
BO durch www.planet-berufe.de Betriebserkundungen, Berufe-AGs, 

Projekte, ... 

Konzept zur Berufsorientierung an der Mittelschule Taufkirchen  

7. Klasse 8. Klasse (1. Halbjahr) 8. Klasse (2. Hj.) 9. Klasse (1. Hj.) 9. Klasse (2. Hj.) 

7./8. M-Klasse 9. M-Klasse 9. M-Klasse 10. M-Klasse 10. M-Klasse 

 

 

 

 

Elternabend 7.Klasse                                                                                                    

 Wichtige Fragen zum Praktikum: 

- Wie nimmst du selbständig Kontakt zu deinem Betrieb auf? 

- Warum machst du in diesem Betrieb Praktikum? 

- Welchen Ausbildungsberuf kannst du dort erlernen? 

- Blick erweitern: > Neue Berufe > außerhalb des Bekannten 

 

 1. Praktikum 2. Praktikum 3. Praktikum (Oktober!)  

1.+2. Praktikum in 8.M-Kl 3. Praktikum(M-Kl) 4. Praktikum(M-Kl)   

 

 

 

 

 

 

 

     Noten für das Zwischen-                     

           zeugnis sichern, denn     

             damit muss man  

           sich oft schon  

           bewerben. 

       

 

Bewerben bei Behörden, 

Banken, großen Betrieben 

(z.B. BMW: spät. August) 

    Elternabend 8.Klasse 

      Agentur f. Arbeit 

Bewerben bei Handwerks-

betrieben ... 

Bewerben, bewerben, 

bewerben, ... 

Anfang 7. Klasse: mögliche Einführung des Berufswahlpasses 

Sich über die Vielfalt der Berufe informieren 

> Jobbörse an der Mittelschule Taufkirchen  

> weitere Ausbildungsmessen „berufsfit (Flughafen)“  

         „Ausbildungstag Erding“ 

> BIZ-Mobil (8. Klasse)  

   und Internetad- 

   ressen der AfA! 

  

     Überprüfung, ob Vorstellung von Beruf realistisch ist 
 Als Mittelschüler kannst du viel erreichen, aber oft sind Umwege notwendig 

 Wer eine abgeschlossene Berufsausbildung hat (Notendurchschnitt 3,0) 

und Note 4 in Englisch nachweisen kann > Mittlerer Schulabschluss 

> Betriebe schätzen ältere engagierte Schüler sehr! 

 

 

   

 

 

Schüler mit Problemen frühzeitig erkennen! 

   Eltern  Schulsozialarbeit/ JaS  Berufsberater  

      Brücke  BVJ (Berufsschule) ... 

 Wenn im Oktober nichts passiert ist.  

    > Alarm! > um Unterstützung kümmern!  

     Schulsozialarbeit  Berufsberater  Brücke ... 

 

Zusammenarbeit mit  
Fachleuten aus der Praxis 
AG: Mofa reparieren, 
       Kochen wie Profi 

Sich bereits eigenständig um 

das erste Praktikum kümmern 

(Schüler/in ruft alleine an...) 

 

Bewerbungswoche8, 
1½  Jahre vor Schulab-
schluss soll der 

Startschuss zu einem 
echten sich Kümmern 
gegeben werden! 

Ausbildungsplatzbarometer 

Jede/r Schüler/in beginnt sich im  
Ausbildungsplatzbarometer zu 
bepunkten.  

 

Fächerwahlprojekt 
Entscheidung in der 7. Klasse  für 

Technik, Wirtschaft, Soziales 

 
Als Meister > 
Studium mögl. 

8./9. Klasse  
intensive Betreuung 

für Schüler mit  
familiären Defiziten 
oder sonst. Problem 

Bewerbungsmappe 
Jede/r Schüler/in hat bis zu Beginn 
der Bewerbungswoche eine voll-
ständige Bewerbungsmappe. 

 

     Früh genug an die Agentur für Arbeit denken! 

     > Martina Tongussidis 

Unterstützung durch Fr.Sedlmaier 

Berufewand beachten! 

(im Schulhaus!) 


